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Amtsblatt für - en Oberamtsbezirk Nagold.

! Erscheint wöchentlich 3mal und kostet

Nr . 47 . i halbjährlich hier 54 kr-, im Bezirk
^ mit Postaujschlag I st. 8 kr.

Dienstag den 23 . April.
Einrückungsgebühr für die kleine!

Zeile aus gewöhnlicher Schrill
2 Kreuzer.

Tages - Neuigkeiten.
Die K- Postdirekt ' on macht bekannt , daß vom I . Mai d. I . an

die Landpostanstalt im Oberamtsbezirk Nagold aus die sämmtlichen Par¬

zellen derart ausgedehnt wird , daß diejenigen Parzellen , welche seither

von Landpostboten nicht bedient waren , nun dreimal wöchentlich , am

Dienstag , Donnerstag und Samstag landpostmäßig begangen werden.

Stuttgart,  14 . April . Gestern früh sind 3 4 württe m-

bergische Unteroffiziere  von allen im Lunde befindlichen

Infanterie -Regimentern (also das achte ausgenommen , das zur

Zeit in Straßbnrg und Colmar garnisonirt ) nach Potsdam ab¬

gegangen , um den halbjährigen Unierrichtscurs am dortigen Lehr¬

bataillon mitznmachen.
Eßlingen,  17 . April . In der Eßlinger Tuchfabrik ( früher

Hartmann ' sches Geschäft) haben seit Montag gegen 50 Tuchmacher

die Arbeit eingestellt, da die Direktion dem Gesuche der Arbeiter

um Lohnerhöhung nicht entsprechen zu können glaubte.

Von der Riß,  18 . April . In W . wurde in einer be¬

deutenden Malzfabrik eine seit Jahren verübte Dieberei entdeckt.

Ein Bauer , der bei einer Nachifahrt auf seiner Station W . das

Aussteigcn verschlief, mußte dann von der Station Sch . aus zu

Fuße den Weg zurücklegen und traf um Mitternacht Leute an,

die Gerstensäcke aus der Malzfabrik wcgführten . Er thcilte es

dem Besitzer mit und cs sind nun schon gerade 8 bis 10 Land-

wirthe aus Gehöften der Nachbarschaft mit einem Bediensteten

in der Fabrik verhaftet , die schon seit Jahren nächtlicherweile

Gerste entwendet und wieder an den bestohlenen Eigenrhümer

verkauft haben . Die Diebsgeschichte wird vor dem Schwurge¬

richtshofe zur Verhandlung und öffentlichen Kenntniß kommen.

Berlin,  17 . April . Oistciös werden im „Schm . M ." die

Gerüchte über ungünstigen Stand der luxembur gischen Eisen-

bahnfrage  für erfunden erklärt . Was die Neutralität des

Großhcrzogthums betrifft , so soll dieselbe gewahrt bleiben ; es

sollen keine Truppentransporte auf den luxemburgischen Eisen¬

bahnen stattfinden ; dem strategischen Bedürfniß soll durch Weiter¬

führung der Linie Köln -Trier bis Diedenhosen genügt werden.

Berlin,  20 . April . Die verbündeten Berliner Bau - und

Zimmermcister zeigen an , daß sie, nachdem die Zimmergesellen,

trotz der bezüglichen Forderung der Meister , die partiellen Strikes

nicht haben einstellen wollen , von heute , den 20 . April , ab,

sämmtliche Zimmergesellen entlassen und ihre Arbeiten einstellen.

Mitglieder des hohen Adels in Berlin ritten neulich zu

Ehren des kaiserlichen Geburtstages Quadrille , der Erbprinz von

Ratibor stürzte mit dem Pferde , wurde durch einen Schlag auf

die Brust schwer verletzt und die Krankheit schien zum Tode zu

führen . Da unternahm der Geh . Rath Langenbeck  eine Ope¬

ration,  die das Staunen der Laien und Aerzte ist. Er öffnete

die Brusthöhle des Kranken und entnahm ihr zu sofortiger Er¬

leichterung des Kranken drei Pfund einer fauligen Flüssig¬

keit, anderen Tags entleerte er vollständig die Brusthöhle ihres

fauligen Inhalts . Die Athemnoth und das Fieber haben seit¬

dem nachgelassen. Zu der Operation , die auf Tod und Leben

ging , waren die Eltern und Angehörigen des Prinzen durch den

Telegraphen gerufen worden.
In dem Reichstage  haben die Verhandlungen über ein

neues Militärstrafgesetz begonnen . Drei Redner ergriffen das

Wort : Lasker , Schwarze und Meyer , sie erkannten an , daß das

betr . Gesetz ein großer und humaner Fortschritt sei, daß es aber

immer noch Strafarten enthalte , namentlich den .Mittlern und

strengen ( Dunkel -) Arrest , die keine Strafe , sondern eine Tortur

und für Körper und Geist gleich schädlich und deßhalb zu ver¬

werfen seien. Die Vorlage wird an eine verstärkte Commission von

21 Mitgliedern zurückoerwiesen.
Der Ertrag der Salzsteuer  ist im Reichsetat auf

10,467 ^ )00 Thlr . veranschlagt . Es würde einen zu großen Aus¬

fall herbe.iführen , wenn diese Steuer auf einmal gestrichen würde,

aber eine Herabsetzung auf zwei Drittel vorläufig wird viele

Fürsprecher im Reichstage finden . Unter den liberalen Fraktionen

des Reichstags wird über einen betr . Antrag vertraulich ver¬

handelt.
Der „Reichs - Anzeiger"  wiederholt die Versicherung,daß

alleNachrichtenübercmgeblicheZurückhaltungde
utsch erKri egs-

gefangenen  in Algerien unbegründet seien. Die sorgfältigsten

Nachforschungen hätten ergeben , daß in den Gefängnissen Alge¬

riens nur solche Fremdenlegionäre deutscher Nationalität noch dc-

tinirt sind , welche in Folge kriegsgerichtlicher resp . gerichtlicher

Verurtheilung Strafen verbüßen.
Die „Kreuzzeilung " macht bereits die preußischen Grundbe¬

sitzer darauf aufmerksam, daß ihnen von England her durch den

dort herrschenden Strike der ländlichen Arbeiter  ein

Sturm drohe . „Alle Anzeigen deuten darauf hin " sagt das feudale

Organ , „daß wir der englischen Bewegung im schnellen Tempo

folgen , und daß ein gelungener Dtrikc der dortigen ländlichen

Arbeiter auch auf die hiesigen Verhältnisse seine Rückwirkung

äußern wird ."
In Schönlinde wurde vor einigen Tagen ein lOjähriger

Schulknabe begraben , der aus Lebensüberdruß freiwillig den Tod

gesucht und sich ertränkt hatte.
Straßburg,  19 . April . Für die Fe si n n gs b aut e n von

Stoßburg und Metz ist heute das Expropriationsgesetz pnbtizirt

worden .
(Frkf . I .)

Gegenwärtig findet durch topographische Abtheilung des großen

Generalslabes eine genaue Aufnahme der Schlachtfelder bei Spicheren,

Wörth und Metz statt . Die Leitung dieser Arbeit ist dem Oberst

Zimmermann übertragen.
Wien,  17 . April . Der Gemeinderath nahm den Antrag

an , das Ministerium in einer Eingabe zu untersuchen , daß den

im Auslande ausgewiesenen Jesuiten,  die nicht in Oesterreich

heimalhberechtigt seien, ein bleibender Aufenthalt in Oesterreich,

insbesondere in Wien , nicht gestattet werde.

Seit einigen Tagen sind in Wien eine große Anzahl fran¬

zösischer pnd italienischer Jesuiten  angelangt , die vorläufig

noch mit der Wohnungsnoth zu kämpfen haben , da ihnen die

Vorstände der hiesigen Klöster , an welche sich die Patres um Auf¬

nahme gewendet haben , dieselbe verweigerten . Hier bewahrheitet

sich wohl nicht das Sprüchwort von der einen Hand , welche die

andere wäscht.
Eine Bürgersfrau in Oedenburg  holte Holz im Keller,

sah die große Hauskatze auf sich losspringen , fühlte in demselben

Augenblicke furchtbaren Schmerz und verfiel schreiend in Krämpfe.

Den zur Hülfe eilenden Hausgenossen streckte sie ihr linkes Bein

entgegen, auf dem sich oberhalb des Kniees eine mächtige ' Ratte

festgebissen hatte . Das scheußliche Thier hatte hier vor der ver¬

folgenden Katze Schutz gesucht. Nach drei Tagen war die un¬

glückliche Frau eine Leiche.
Paris,  16 . April . Der schweizer Gesandte , Dr . Kern,

hat nun auch verlangt , daß der Paßzwang  an der schweizer

Grenze , wie mit England , abgeschafft werde . Gibt Hr . Thiers

das auch zu, dann bliebe nur die Grenze von Elsaß -Lothringen

und Deutschland noch verschlossen. Hoffentlich Hort das ganze

Paß -Aergerniß bald auf , da es im Grunde nach dem Friedens¬

schluß nur wegen der flüchtigen Commune -Mitglieder beibehalten

worden war.
Paris,  17 . April . In Bordeaux  wurde gestern der

Prozeß des Abb6Juncqua  verhandelt , den bekanntlich der Erz¬

bischof zwingen will , das geistliche Gewand abzulegen , weil er

sich öffentlich gegen das Unfehlbarkcitsdogma erklärt hat . Das

Zuchtpolizeigericht hat den Abbe wegen unbefugten Tragens des

geistlichen Gewandes zu der exorbitanten Strafe von 6 Monaten

Gefängniß vernrtheilt . Das Urtheil wird jedenfalls angefochten

werden .
(S . M .)

Paris,  17 . April . Thiers  und die Minister speisten

gestern bei dem russischen Botschafter , Fürsten Orloff . Elfterer

zog sich, am Schnupfen leidend, schon früh zurück. Der Seine-

präfert  gab gestern im Luxembourg einen zweiten , stark besuch¬

ten Empfang , auf welchem auch der Graf und die Gräfin von

Paris , sowie die Prinzessin von Sachsen -Coburg mit ihrer Tochter

erschienen. Die officicllen Diners und Soiräen scheinen wieder,

wie unter dem Kaiserreich , in Gang zn kommen. (Frkf . I .)

Paris,  18 . April . Das officiöse Organ des Herrn

Thiers , der „Bien public " , bringt heute eine sehr energische

Ableugnung aller Gerüchte über Differenzen zwischen Paris und

Berlin.  Deutschland habe seither loyal gehandelt und Frank¬

reich nicht minder . Binnen sechs Wochen seien zwei Milliarden

ausgezahlt , sowie der Jahreszins für die drei übrigen Milliarden.



Die Optionsangelegenheit , worüber man dissentirt habe , werde
geordnet werden . In der Arineereform Gespenster sehen , sei ein
Unding ; denn Deutschland wisse doch ganz gut , daß seit gerau¬
mer Heit hierfür in Frankreich Mstrengungen gemacht würden,
daß Frankreich aber keinen feindseligen Plan hege . Wie könne
man also dem Fürsten Bismarck solche Ideen andichten , einem
Manne , der so verschwiegen sei und dessen „ größte Stärke ge¬
rade in seiner Zurückhaltung liege " ?

Die gestrige Soiroe  im Elyse ' e war die glänzendste von
allen ; die SalonS waren überfüllt und das weibliche Geschlecht
war diesmal so zahlreich und brillant vertreten , wie in den Soiroen
irgend einer Dynastie . Zur Tafel des Präsidenten war diesmal
das diplomatische Corps gezogen , welches sich denn auch mit Aus¬
nahme des noch abwesenden deutschen Botschafters vollzählig ein¬
gefunden hatte . Die Paris freundlichen Blätter schlagen ans
diesem Empfangsabende Capital und wollen behaupten , daß Alles , ^
was in der politischen , in der Finanz - und Kunstwelt eine Rolle
spielt , durch sein Erscheinen im Elysse sür die Rückverlegung
des Regierungssitzes nach Paris demonstrirt hätte.

InVincennes  bei Paris wurden 6 Kanonen  aus dem
Fort Reus entwendet . Die betreffenden Artilleristen nämlich haben
die Geschütze , deren Bewachung ihnen anvertraut war , an Seilen
hinuntcrgelassen , worauf sic von Metallhändlern in Empfang ge¬
nommen wurden Diese schmähliche Geschichte wurde Anfangs
vertuscht , jetzt sprechen aber auch die Zeitungen davon . So lange
die Kanoniere ihre Kanonen versilbern , ist die Zeit der Revanche
noch nicht so nahe.

Einer armen , braven , aber furchtbar albernen Frau  auf einem
gräflichen Gute in Holland hatte ihr Mann SO Thaler Hinterlagen . In
der Nacht nach der Beerdigung des Mannes klopft eine lange weiße Ge¬
stalt an das Fenster der Wittwe , die erschrocken öffnet , gibt sicĥ Is Petrus
zu erkennen und vertraut ihr , daß ihr Alan », der ein arger L-ünder ge¬
wesen, nickt eher in den Himmel kommen könne, bis er SO Tbalcr Löse-
geld entrichtet habe ; er , Petrus , habe ihm versprochen , das Geid ein-
zukassiren. Das alte Mütterchen bricht in Thränen ans und gesteht , daß
sie daß Geld aus Furcht vor Dieben dem Oberinspektor zum Ausheben
übergeben habe . Ich weiß es , antwortete Petrus , und werde moraen
Nachts »m 12 Uhr wieder kommen , um das Lösegeld zu ' hole ». Der
Alten steht die ganze Nacht hindurch das Fegfeuer vor Augen , in welchem
ihr Mann bratet , und Morgens erzählt sie Alles gläubig dem Inspektor.
Dieser ist sehr gerührt von der Liebe zu ihrem Manne , bestärkt sie in
dem Vorhaben , das Lössgeld zu .zahlen und. gibt ihr die SO Tdlr . zurück.
„Sagen Sie aber Niemand ein Wort , damit es Petrus nicht übel nimmt
und wieder kommt !" Nachts 12 Uhr kiopit Petrus wieder an das Fenster
und empfängt das Geld ; in demselben Augenblick aber ist er von dem
Inspektor und ein paar bandsesten Knechten gepackt und überwältigt . Als
der Inspektor ibm das weiße Hemd über den Kleidern und die Larve
vom Gesicht wegziebt , entpuppt sich ein Taglöhner des Ortes , der aus
den Aberglauben der Alten spekulirt batte.

London,  1 .7 . April . Mordthaten kommen in London so
häufig vor , daß sie selbst für die Localpresse verhältrüßmößig
wenig Interesse bieten , wenn die Umstände nicht ganz außerordent¬
licher Natur sind . Neuerdings jedoch scheinen die Sensations-
morde  sich zu häufe » . Noch ist die in Paris verhaftete Mörderin
Dixblanc nicht ausgeliefert , und schon kündigen die Zeitungen
mit großen Ueberschri 'fteit an , daß ei nDater seine vier Kind er
gemordet  und dann sich selbst das das Leben genommen hat.
Folgendes sind die Einzelheiten , soweit sie bis jetzt bekannt:
Nicolls , ein verheiratheter Schuhmachergeselle mit 6 Kindern,
hatte vor einigen Tagen seine Arbeit verloren . Gestern blieb
er in Folge dessen zu ' Hause , während seine Frau um .kümmer¬
lichen Lebensunterhalt für die ganze Familie zu gewinnen , zum
Scheuern ausgegangm ^ war . Gegen Abend sah ein Nachbar
unter der Thür von dem Schlafzimmer des Nicoll 's Blut her-

vorströmen , und als die Thür , welche von innen verschlossen
war , durch einen Polizeidiener erbrochen wurde , fand man den
Later und vier seiner Kinder todt auf dem Boden liege » . Der
Unglückliche hatte den Kleine » und sich selbst mit einem Schnster-
messer die Gurgel durchschnitten , nachdem er vorher seine beiden
ältesten Töchter von 8 und 11 Jahren unter einem Vorwände
aus dem Hause geschafft hatte . Von den Nachbarn wird er als
ein sehr braver und nüchterner Mann geschildert , und das Mo¬
tiv zur Thal ist nicht fern zu suche» , wenn mitgeiheilt wird , daß
die ganze Familie von 8 Personen oft mehrere Tage lang nichts
weiter als ein einziges Laib Brod zu ihrem Lebensunterhalt
hatte . _

Allerlei.
— Das Thier leben und der Phosphor saure

Kalk.  Wiewohl schon oftmals darauf aufmerksam gemacht worden
ist , daß unseren Hausihreren , je nach der Entwicklung , in der
sie begriffen sind , oder je nach dem Nutzungszwecke , dem sie dienen,
in dem Futter die erforderliche Menge von phosphorsanrem Kalke
verabreicht werden muß , gibt es doch noch gar viele Landwirthe,
die den Sachverhalt nicht kennen und daher auch nicht würdigen.
Nur wiederholten Ermunterungen , wiederholten Mittheilungen
von Beispielen ans der Praxis kann eS gelingen , in dieser Rich¬
tung allmälig anregend zu wirken . Gemäß diesem theilen wir
mit , daß Herr Domainenpächter Iahte in Dornau in diesem
Winter 4 Schweine von gleichem Wnife , gleicher Größe und
gleichem Gesnndheusznstandc zur Mast legte und zwar in der
Art , daß alle 4 Schweine in völlig gleicher Weise gefüttert wurden,
nur mir dem Unterschiede , daß 2 derselbe » täglich je einen Eß¬
löffel voll fein gefällten phosphorsanren Kalk unter das Futter
gemischt bekamen . Bei der am 17 . Februar jüngsthin stattge¬
habten Schlachtung ergab sich nun , daß die so gefütterten Schweine
in Summa 7l Pfund mehr wogen , als die beiden anderen , welche
keinen phosphorsanren Kalk erhallen hatten . Ein Jrrthnm wäre
es , daraus folgern zu wollen , daß der phosphorsaure Kalk selber
mästet ; der Sachverhalt ist vielmehr der , daß der phosphorsaure
Kalk , wenn noch nicht völlig ausgewachsene Schweine zur Mast
gelegt werden , deren Körpergröße erweitert und so auch indirect
die Fleisch - und Fettablagerung fördert . — Daß auch Milchkühe,
namentlich solche, welche trächtig sind , von der Zufuhr von feinem
phosphorsaurem Kalke wesentlichen Nutzen haben , ist durch Bei¬
spiele bewiesen.

— Nach langen Versuchen ist jetzt das große Geheimniß
gelöst , Kupfer zu schweißen.  Bekanntlich mußte Kupfer
bis dahin an den Verbindungsstellen , ebenso wie die edleren Metalle,
Gold und Silber , gelöthet werden . Die Arbeit des Löthens ist
aber eine sehr , schwierige und gelingt gewöhnlich erst nach mehr¬
fachen Versuchen , und wo die gelötheten Stellen eine starke Kraft
aushalten müssen , gehen dieselben gewöhnlich auseinander . In
Folge dessen hat man bisher davon absehen müssen , Kupfer zur
Herstellung von Ankerketten zu benutzen , obgleich es sich dazu,
weil es durch Salzwasser nicht angegriffen wird , bedeutend besser

. eignet . Der deutsche Erfinder ( Rehbein ) hat für seine Erfindung
von der Vereinigten Staaten Regierung ein Patent erhalten.
Man hatte eine von ihm als Probe gelieferte Kette einer unge¬
heuren Spannung ausgesetzt und war nicht im Stande , dieselbe
zu zerreißen . Nur ein Glied brach bei noch weiter erhöhter
Spannung , aber nicht an der geschweißten Stelle , sondern im
Metall . Eine geschweißte Kupferkette läßt sich für beinahe die
Hälfte der Kosten einer gelötheten Herstellen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ragold -Horber Kahn.

K. Eisenbllhilbariamt Horb.

Mrinbrecheriskliich.
In den der K . Bauvei wattung gehörigen

Steinbrüchen bei Hochdorf finden ca . 20
Steinbrecher , welche mit dem Brechen von
Lettenkohlrnsandstcincn gut umzpgehen
wissen , bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung und wollen sich solche bei Herrn
Bauassistent Schaal in Hochdorf melden.

Horb,  den 45  April 1872.
K . Eisenbahnbanamt Horb.

Krau  ß ._
S ch ö n b r o n n.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache des Jacob

Friedrich Clauß,  Bauers von Schönbronn,
wird die in Nr . 38 und 4 ! dieses Blattes
speciell beschriebene Liegenschaft am

Freitag den 26 d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhause zu Schönbronn wieder¬
holt und letztmals im öffentlichen Nufstreicht

"  . . . ' «  ̂k '." T7 - 7- 7- - j j ' ' . . , '

verkauft, . wozu Liebhaber — auswärtige
mit Vermögenszeugniß versehen — einge-
ladeu werden.

Am 18 . .April 1872.
Amtsnotar von Wildberg

Drescher.

B e i h i n g e n.

Ausnimi-rruilg.
Christian Her und seine Ehefrau wollen

nach Amerika auswandern , können aber
keine Bürgschaft stellen , weßhalb etwaige
Forderungen an solche binnen 10 Tagen
hier anzumelden sind.

Den 17 . April 1872.
Schuithcißenamt.

Braun.

S ch i e t i n g e n.
Am Mittwoch

den 1 . Mai , von
Morgens 9 Uhr an,
werden aus dem
hiesigen Rathhaus

2 Eichen mit 2,36
Festmeter , 99

tannene Stämme ( Bauholz ) mit 59
Festmeter . 475 Stangen , B bis 10
Meter lang , und 1700 Rollbahn¬
schwellen , 4 ' r Fuß lang,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Liebhaber sind ringelnden.

Gemeindcrath.

Nagold.

Farrell-Verkaus.
Im städtischen Farrenstall wird am 25.

April , Morgens 9 Uhr , «in fetter Farren
im öffentlichen Aufstreich gegen bare Be¬
zahlung verkauft , wozu Liebhaber einge-
laden werden.

Farren -Ve rwaltungs Commission.

O b e r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Gichen-Rinden-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 24 . April,

Nachmittags 4 Uhr,
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Wald Lehleshau die Rinde von 40 Stück

großen Eichen , zu 60 Raummeter geschätzt,

und Raitel - und Glanz -Rinde , zu 30 Raum¬

meter geschätzt , wozu Liebhaber eingeladen
werden . *)

Die Eichen können am oben genannten

Tag , Vormittags 11 Uhr , von dem Wald¬

schützen vorgezeigt werden.
Den 18 . Aprril 1872.

WaldmeisterF-ortenbacher.
*) Mit diesem wird berichtigt , daß ein

Eichen -Verkauf nicht stattfindet , wie im

letzten Blatte angegeben.
N e u b u l a ch,
Oberamts Calw.

Langholz- K Rindcn-
Vrrkauf.

Am Donnerstag
den 23 . d . M .,

>Vormittags 11 Uhr,
werden vom hiesigen

^ Gemeindewald
i Ziegelbach 620 St.
'Langholz mit circa

38Ö Festmeter auf hiesigem Rathhaus ver¬

kauft.
Nach diesem wird die Rinde von obigen

Stämmen partienweise verkauft . Der Wald¬

schütz ist angewiesen , da das Holz noch

steht , auf Verlangen jederzeit vorzilzeigen.
Den 16 . April 1872.

Stadtschultheißeuamt.
Herrmann.

Ä>

Revier  A l t e n st a i g.

Wegbanakkord.
Nächsten Donnerstag den 25 . d . M .,

Morgens 9 Uhr,
wird in der Wohnung des Unterzeichneten

die Fortsetzung des Waldenzthalwegs ver¬

geben . i
. Leberschlag , einschließlich der Maurer¬

arbeit und Kalksteiubeifuhr . . 2000 fl.

Dem Nevieramt nicht bekannte Liebhaber

haben sich über ihr Vermögen und darüber

auszuweisen , daß sie mit Wegarbeiten ver¬

traut sind.
K . Revieramt.
Grüninger.

S ch ö n b r o n n.

hat auszuleihen die
Stiftungspflege.

Privat -Bekannlmachnngen.
A l t e, N st a i g S t a d t.

Abschied.
Alle guten Fr .emtde des Michael Kürn,

Bäckers hier , sind zu dessen Abschied auf

nächsten Mittwoch den 24 . April in das

Gasthaus zum „Hirsch " freundlichst einge-

laden . Zugleich sagt er Allen , bei denen

er nicht persönlich Abschied Wmen kann,

rin herzliches „Lebewohl ."
Michael Kürn,  Bäcker.

Nagold.

Wohnungsveränderung
und

Empfehlung.
Dem verehrt . Publikum und besonders

meinen werthen Kunden zeige ich ergebenst

an , daß ich meine seitherige Wohnung ver¬

lassen und das Geschäft in meinem von

Carl Essig  erworbenen Hause betreiben

werde , und bitte , mir auch auf diesem

Platze das bisher geschenkte Vertrauen zu¬

wenden zu wollen.
, „ Friede . Zündel,

Schuhmacher.

Der „Wundersatt". §
Wie l -iediz 's Fleisch - Extrart auf Nahrung berechnet , so ist der Wundersast

ein aus Heilkraft berechneter , sorgfältig gewonnener Kraftauszug aus Kräutern.

Er ist ein allseitig anerkanntes , alleiniges und sicheres Hilfsmittel für KalS -, Brust-

und Lungenleidende , Hauptstärkungsmiitel für Greise , Reronvalesrenten , sowie

Schwächlinge jeder Art , insbesondere für Geschlechtsschwäche.

Zur Hebung aller Magen - und Unterleibsbeschmerden wie Blutarmuth giebt

es absolut kein ' anderes besseres Mittel . Der Wnndersaft ist in 5 Nummern,

welche von einander gänzlich verschieden find und nur diejenigen Planzenstoffe

enthalten , in welche die Natur eine wunderbare Heilkraft gelegt hat . Wie allgemein

bekannt , werden von allen Aerzten bei innern Leiden Extrakte aus Pflanzenstoffen

verordnet . Der Wnndersaft ist nun solch ein Extrakt.

Die Bestandtheile der einzelnen Nummern sind mit Fachkenntniß dem Pflanzen¬

reiche entnommen und zu einer Composition vereinigt , von welcher man ohne zu

übertreiben behaupten kann , daß sie die größte Sensation Hervorrufen wird.

Nachstehendes Gutachten des vr . Vdevk -tlä lVerner zu Breslau dürfte die

Güte des Wundersaftes constatiren . Daß dieses Attest kein rrkaufteS oder extrü

honorirtes ist , wird Herr vr . lVeruer jederzeit bestätigen event . eidlich erhärten

müssen . Ich stelle den Wundersaft jeder Autorität der Medizin , spnd wahrheits¬

liebenden Fachmännern Behufs Begutachtung zur Verfügung , da ich im Voraus

überzeugt bin , daß das Resultat einer solchen Untersuchung nur ein günstiges

sein kann.
Der Wundcrsaft wird vorzugsweise gegen folgende Krankheiten anzuwenden sein:

Nr . 1 bei Gicht , Reißen und Kopfkolik,

„ 2 bei Brüst - und Lungenleidcn , als da sind : Bluthusten , hektisches Fieber,

Athrmnoth , Lungenschwindsucht rc.,

Nr . 3 bei Mägen - und Unteeleibsleiden , als Magen - , .Darm - und Bronchial-

Katarrh , wie Hämorrhoidalleiden,
Nr . 4 bei Krämpfen und Fallsucht ( Epilepsie ) ,

Nr . 5 gegen Geschlcchtsschwäche bei Jung und Alt , bei Pollutiosten , Impotenz,

Weißfluß , Unfruchtbarkeit und Bleichsucht.

Der ächte Wundersaft ist nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten

Niederlagen zum Preise von 1 Thlr . pro Flasche zu haben.

Bisher ohne Erfolg behandelte Patienten beiderlei Geschlechts wollen ver¬

trauensvoll einen letzten Versuch mit dem Wundersaft machen , und wird es mich

freuen , den Beweis liefern zu können , daß nicht durch Medizin , sondern durch

die Natur selbst die Menschheit von ihren zahllosen Leiden befreit wird . Um

auch weniger Bemittelten den Wundersast zuzuwenden , werde ich auch halbe

Flaschen ä 1^ /, Sgr . verabfolgen lassen : diese sind jedoch nur direkt zu beziehen.

— « vrltl » .

H Mohrenstraße Nr . 38 . ' -

Weitrtt Niederlagen werdest errichtet?

Chemisches Laboratorium L . O . Kol . 174.

Direktor vr . Lsteubülll lVerner

Vereidete *, Chemiker — Breslau ec

Behufs wissenschaftlicher Begutachtung habe ich den von Herrn 4vda,mi Lellller,

Berlin - Mohrenstraße bereiteten Wnndersaft in meinem analytisch chemischen

Laboratorium persönlich einer genauen , sowohl qualitativen wie quantitativ^

chemischen Analyse unterworfen . Ich bin berechtigt , gestützt auf die Resultate der

Analyse , wodurch allein der reelle Werth eines derartigen Präparates zu constatiren

ist , diesen Extract als einen wirklich coucentrirten Nährstoff zu bezeichnen . . Er

ist auf kunstgerechte Weise durch Extraction von Vegetabilien bereitet , deren

A Wirkung bei Verschleimungen , Verdauungsschwäche rc . schon längst durch die Wissen¬

schaft constatirt wurde . Diese Extractionen der Vegetabilien sind des Wohlge¬

schmackes wegen mit bestem Zucker versetzt,  so daß der Wnndersaft mit vorzüg¬

licher Wirkung einen angenehmen Geschmack vereinigt . Die Quantität der einzelnen

Ingredienzien -spricht von Fachkenntniß und rationeller Bereitung ; die Qualität

der Stoffe ist ganz vorzüglich ! Ws vorstehenden Gründen kann ich den „ Wundcr-

säst" W ein gutes! Hausmittel bezeichnen.
Breslau,  im Marz 1872 . U

N Der Direktor des polytechnischen Instituts und chemischen Laboratoriums «

V- äM-VrEl - LmlsIr äsr LHr-imLsüLm MruLsr-K.
, , gsvvzjchreu Il ^potkek- Ilarlelitzn in Laargvbi, vveloko in Xrmuitätsn ftb i . ckurcb

LMiöbtüiig - jäbrlieböa 'Doiseblagos LU ävn ILiason) uuck ngdsnbsi in boliebigen

tristen obue vorausgsbknäv künckung ksimbosaklt veräen können Zinsen be-

rselinsn >vlr 5^'o, v̂oru ' /, "/» Verv-altungsgsbübr kommt. Dia Leotimmung cker kilgungs-

quotv bloibt cksn Varlsbensnvkmoru überlassen ; in üer Kegel beträgt selbe
Viv

Oesncbs um Oarleben von cker Lockevereckitanstalt vsräen Ulltzlltgelllieb vermittelt

unä gevünsvbtv ^ utsekliisse ertbeilt vou:
0 ntertb  alb eini : Herrn IVieilenbauer.

VVilckberg: „ 4 » . Laulmanu.

A l t e p st a i g.
Ein größeres Quantum

Heu, OchmdL Stroh
hat zu verkaufen

. Carl Reichert ' s  Wittwe,
zum Löwen.

N a g o l d.

Lkhrttngs- Gesnch.
Einen jungen kräftigen Menschen nimmt

in die Lehre auf
W . Hahn  er , Schreiner.



Nagold.

Mhmaschmen-Lager.
Von einer sehr renommirten Nähmaschincnfabrik habe ich ein Commissions -Lager

von Nähmaschinen in verschiedenen Systemen übernommen und empfehle ich solche zu

den billigsten Fabrikpreisen.
Kettenstich - und Doppelsteppstich -Maschineii für Familien von fl . 25 — 56.

Doppelsteppstich -Maschinen für Rächerinnen , Schneider , Schuhmacher , Sattler,

Kappenmacher rc . von fl . 60 — 430.

Die Maschinen zeichnen sich durch elegante und solide Arbeit , wie durch einen

ruhigen und stillen Gang aus . Unterricht gratis nebst Zahlungserleichterung.

Alleiniges Depot bei Fried.  Stückiuger.

u n t e r s chw a n d o r f. ^

HochMs-Einladung. I
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder

Kranz und Maria §
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte aus -

Montag den 29 . April
in das Gasthaus zum „Lamm " hier freundlichst eiu.

Schultheiß Kehle.

>> Zosef Schuh , Gutspächter.

^

ckür Auswanderer L Reisende.
Ich habe dem Herrn Joh . G « Roller , Kupferschmidmstr . in Altenstaig , die

Bezirks -Agentur für die , durch mich vertretenen Dampf - und Segelschiffe zwischen

Bremen und Hamburg und den verschiedenen Plätzen Amerikas übertragen und ist derselbe

ermächtigt und in den Stand gesetzt , für die regelmäßigen

Dampf- und Segelschiffe
zwischen Bremen und Hamburg

und New-Aork, Philadelphia, Baltimore, Galveston und New-Orleans
zu denselben Preisen und Bedingungen Verträge abzuschließen , wie dieß von mir geschieht.

Der General -Agent für Württemberg:

al « I>8. U « « iI » Ker in
« * » » * « « « * * « « « * !« * * * * * « « * * * x « x

Zur gefälligen Beachtung! 8

rere

Nachdem Hauber ' s ächte Alpenkräuter -Magenessenz , sowie dessen Benediktiner - A

tropfen , diese vornehmlich für Frauen geeignet , nunmehr auch im Leserkreis DT

dieses Blattes eingesührt sind , so können wir uns jeder pompösen Anpreisung D^

enthalten , da erfahrungsgemäß die Consumenten selbst unsere reellen Hausmittel ' '

weiter empfehlen . Soviel können wir mit gutem Gewissen aus langjähriger

Erfahrung sagen , daß unsere aus den anerkannt heilkräftigsten und dabei mildest

wirksamen Species unserer reichen vaterländischen Alpenflora auf das Sorg - DT

sältigste bereiteten Erzeugnisse ihre wohlthätige Wirkung niemals versagt haben Dß

bei : Appetitlosigkeit , Blähungsbeschwerden , Kongestionen , nervösem Kopfweh,

Magenkatarrh , Hämorrhoiden , Bleichsucht , Wurmleiden , sowie überhaupt in 2

den vielfachen Indispositionen , die in der Beeinträchtigung des Verdauungs - ^

^ geschäftes ihren Grund haben . Diese durchaus reellen , tausendfach bewährten IT

DDHausmittel sind sammt Gebrauchserläuterung zu 36 und 24 kr. ächt zu beziehenDD
M durch C . Pflomm in Nagold.

^ L . IL Nttiidvr «E? ^

Nagold.

Neue Bettfedern
sind wieder in Sorten ä fl . 4 . 45 ., fl . 4 . 24 ., fl . 4 . 36 . , fl . 4 . 48 ., fl . 2 . und fl . 2 . 42.

per Pfund , in schönster Ware frisch eingetroffen bei

Vorzügliches Mmermtch
von meinem hiesigen Lager , oder ab Malzfabrik empfiehlt zu billigsten Preisen

_ _ C. W. Heiler  m Calw. _
Nagold.Wildbad.

Erklärung.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit , daß

mit den Aeußerungen , welche er vor

Niger Zeit im Gasthaus z. „ Krone " in

ltenstaig  ausgestoßen hat , nicht im

ntscrntesten Hrn . Wügmeister Bühl er

istlbst gemeint hat , indem derselbe in seinem

>inist gegen mich stets nach Recht und

Gerechtigkeit handelte.
Fr . Hammer , z. goldenen Adler.

Micheln
hat zu verkaufen ^ ttsried Walz.

^Druck- rmd Schreibpapier-
MakNiatM

's ? W° L. !i°eichU

Nagold.

Metzgerei-Empfehlung.
Nächste » Donners-

^ ^ M,tag , als am hiesigen
werde ich ' _

mein Metzgerci -Geschäst beginnen und bitte

das hiesige und auswärtige Publikum auch

mir sein Vertrauen zu schenken , das ich

durch frische gute Waare in den üblichen

Gattungen Fleisch und Würsten , sowie durch

eine prompte und reelle Bedienung zu er¬

werben und zu erhalten suchen werde.
Christian Stickel,  Metzger,

vis - a - vis dem Hirsch.

Nagold.
Von sehr schönem

ewigem Klkes >»»e» ,
flachsseidefrei , habe ich zu billigem Preise
noch anzubieten.

_I . C . Psleiderer.

Nagold.
Bleichgegenstände für die berühmte

Nürtinger Bleiche
besorge ich wie bisher auch dieses Jahr

wieder . Der Agent:
Fried . Stockinger.

Nagold.

Brust- ^ Husteuzucker,
mnmlr . Mck - Honbom,

Malz-Bloü-Zucker,
und arabische

empfiehlt
Louis Sautter

bei der Kirche.

S ch i e t i n g e n.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

SO « K SO « fl.
Pflegschaftsgeld zu 5 Prozent zum Aus¬

leihen parat bei
Pfleger Rausch enberger.

Nagold.

A Mterjer L Kml:>-
Wchftr

in frischer Füllung bei
Louis Sautter

_be i der  Kirche.

Nagold.

Danksagung.
Sowohl denjenigen , welche

unserer sel . Mutter während
ihres kurzen Krankenlagers
ihre Liebe und Theilnahme
zu bcthätigen suchten , als auch
für das ehrende Geleite zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen
wir hiemit unfern innigsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Pantine Dengler.

Mit diesem verbinde ich die ergebenste

Anzeige , daß ich das von meiner sel . Mutter

innegehabte Ladengeschäft fortführen werde

und bitte das -ihr geschenkte 'Vertrauen auch

ans mich übertragen zu wollen.
Panline .Den .gl er.

A l t e ii st a i g.

Abschied.
, Alle im Jahr 4854 geborenen , sowie

deren Freunde sind zum Abschied der

auf Mittwoch Abend um ? Uhr in die

„Eintracht " höslichst eingeladen.
Mehrere 4854r.

Redaktion, Druck und Berla g der G. W. Z a i s e r 'schen Buchhandlung.

Nr. ^

* N
Dezember
in ganz
werden,
nähme sol
damit un
hindert n
unserer E
keil zu c
Bahn gn
Das Ge>
könnte ui
Arbeitskr
gung , n
— und I
vor eiiiii
Fenstersch
Ingerk
Glauben
und lasse
oder gar
gesehenen
Pickelhau
die Idee
mag , zei
kämpfen

St
eines Sck
direktiou,
Kammer
nanzdepa

Dar
wurde le
„König :

Laut
württemdc
aber rege
täten zeig
festeren B>
haltend ui
Weizen , s
fi. 7. 36.
pr . Ivv 5
Nro . 3 fl.

Von
der Stra
lich zahlr
bindunge
binger S

Nac
Nmgegen!
stern ei in
gere Vor
heim tret
ein warn
türlichen
ferne Rö
Querlinr
vor dem
wahrgem
digt habr
nen ein
sen in ih
gläubischl
Aberwitz

Be

gierung '
worden , '

Bei
Militärst
tzenden ui
Baden,


	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]
	[Seite 200]

